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1. Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt V2. der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt a. O. 
Ausgegeben den 9. Januar 1867. 


Wahlgefſetz 


für den 


Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 
Vom 15. Oktober 1866. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. ꝛc. verordnen, mit Zuſtimmung der beiden 
Häuſer des Landtages der Monarchie, was folgt: 

8. 1. Zur Berathung der Verfaffung und der Einrichtungen des Norddeutſchen Bundes ſoll ein Reichs⸗ 
tag gewählt werden. 

$. 2. Wähler iſt jeder unbeſcholtene Staatsbürger eines der zum Bunde zuſammentretenden Deutſchen 
Staaten, welcher das 25ſte Lebensjahr zurückgelegt hat. 

$. 3. Von der Berechtigung zum Wählen find ausgeſchloſſen: 1) Perſonen, welche unter Vormund⸗ 
ſchaft oder Kuratel ſtehen; 2) Perſonen, über deren Vermögen Konkurs⸗ oder Fallltzuſtand gerichtlich eröff⸗ 
net worden iſt, und zwar während der Dauer dieſes Konkurs- oder Fallltverfahrens; 3) Perſonen, welche 
eine Armenunterſtützung aus öffentlichen oder Gemeinde⸗Mitteln beziehen oder im letzten der Wahl vorher⸗ 
gegangenen Jahre bezogen haben. 

5. 4. Als beſcholten, alſo von der Berechtigung zum Wählen ausgeſchloſſen, ſollen angeſehen werden: 
Perſonen, denen durch rechtskräftiges Erkenntniß der Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen iſt, 
ſofern ſie in dieſe Rechte nicht wieder eingeſetzt worden ſind. 

8. 5. Wählbar zum Abgeordneten iſt jeder Wahlberechtigte, der einem zum Bunde gehörigen Staate 
ſeit mindeſtens drei Jahren angehört hat. 

0 1 7 85 oder durch Begnadigung erlaſſene Strafen wegen politiſcher Verbrechen ſchließen von der 
ahl nicht aus. 

§. 6. Perſonen, die ein öffentliches Amt bekleiden, bedürfen zum Eintritt in den Reichstag keines Urlaubs. 

F. 7. Auf durchſchnittlich 100,000 Seelen der nach der letzten Volkszählung vorhandenen Be⸗ 
völkerung iſt ein Abgeordneter zu wählen. Ein Ueberſchuß von wenigſtens 50,000 Seelen der Geſammt⸗ 
bevölkerung des Staates wird vollen 100,000 Seelen gleich gerechnet. 

Jeder Abgeordnete iſt in einem beſonderen Wahlkreiſe zu wählen. 

8. 8. Die Wahlkreiſe werden zum Zwecke des Stimmabgebens in kleinere Bezirke eingetheilt. 

9. 9. Wer das Wahlrecht in einem Wahlbezirke ausüben will, muß in demſelben zur Zeit der Wahl 
ſeinen Wohnſitz haben. 

Jeder darf nur an einem Orte wählen. 

§. 10. In jedem Bezirke ſind zum Zwecke der Wahlen Liſten anzulegen, in welche die zum Wählen 
Berechtigten nach Zu⸗ und Vornamen, Alter, Gewerbe und Wohnort eingetragen werden. Dieſe Liſten 
ſind ſpäteſtens vier Wochen vor dem zur ordentlichen Wahl beſtimmten Tage zu Jedermanns Einſicht aus⸗ 
zulegen, und ift dies öffentlich bekannt zu machen. Einſprachen gegen die Liſten find binnen acht Tagen 
nach öffentlicher Bekanntmachung bei der Behörde, welche die Bekanntmachung erlaſſen hat, anzubringen, 
und innerhalb der nächſten vierzehn Tage zu erledigen, worauf die Liſten geſchloſſen werden. Nur diejeni⸗ 
gen find zur Theilnahme an der Wahl berechtigt, welche in die Uſten aufgenommen find. 

8. 11. Die Wahlhandlung iſt öffentlich; bei derſelben find Gemeindemitglieder zuzuziehen, welche kein 
unmittelbares Staatsamt bekleiden. 

Das Wahlrecht wird in Perſon durch verdeckte, in eine Wahlurne niederzulegende Stimmzettel ohne 
Unterſchrift ausgeübt. 
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8. 12. Die Wahl ift direkt. Sie erfolgt durch abſolute Stimmenmehrheit aller in einem Wahlkreiſe 
abgegebenen Stimmen. Stellt bei einer Wahl eine abſolute Stimmenmehrheit ſich nicht Gerans, jo iſt nur 
unter den zwei Kandidaten zu wählen, welche die meiſten Stimmen erhalten haben. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 

8. 13. Stellvertreter der Abgeordneten find nicht zu wählen. 

8. 14. Die Wahlen find im ganzen Umfange des Staates zu derſelben Zeit vorzunehmen. 

8. 15. Die Wahlkreiſe und Wahlbezirke, die Wahldirektoren und das Wahlverfahren, inſoweit dieſes 
nicht durch das gegenwärtige Geſetz feſtgeſtellt worden iſt, werden von der Staatsregierung beſtimmt. 

8. 16. Der Reichstag prüft die Vollmachten ſeiner Mitglieder und entſcheidet über deren Zulaſſung. 

Er regelt ſeine Geſchäftsordnung und Disciplin. 

§. 17. Kein Mitglied des Reichstages darf zu irgend einer Zeit wegen feiner Abſtimmung oder wegen 
der in Ausübung ſeines Berufes gethanen Aeußerungen gerichtlich oder disciplinariſch verfolgt oder ſonſt 
außerhalb der Verſammlung zur Verantwortung gezogen werden. 

Urkundlich unter unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Schloß Babelsberg, den 15. Oktober 1866. 
5 Wilhelm. 


8.) 
Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. Frh. v. d. Heydt. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. 
Gr. zur Lippe. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 


Reglement 
zur 
Ausführung des Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes 


vom 15. Oktober 1866. 


Zar Ausführung des Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes vom 15. Oktober 1866 
werden auf Grund des $. 15. deſſelben für den ganzen Umfang des Staats die folgenden näheren Ber 
ſtimmungen getroffen. 

N 8. 1. In jeder Gemeine (Orts⸗Kommune, ſelbſtſtändigem Gutsbezirke u. ſ. w.) iſt gemäß $. 10 des 

>-Gefepes und nach Anleitung des anliegenden Formulars von dem Gemeine-Vorſtande (Kommune Vorſtande, 
Orts⸗Vorſtande, Inhaber eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks, Magiſtrate u. ſ. w.) die Wählerliſte doppelt 
aufzuſtellen. In derſelben ſind alle nach den 88. 2 bis 4 und 9 des Geſetzes Wahlberechtigte in alpha⸗ 
betiſcher Ordnung zu verzeichnen. Jedoch dürfen in den Städten die Wählerliſten auch in der Art ange⸗ 
fertigt werden, daß die Straßen nach der alphabetifchen Reihenfolge ihrer Namen, innerhalb derſelben die 
Häuſer nach ihrer Nummer und nur innerhalb jedes Hauſes die Wähler alphabetiſch geordnet werden. 

In Gemeinden, die zum Zwecke des Stimmabgebens in mehrere Bezirke getheilt find (§. 7 des Re 
glements), erfolgt die Aufſtellung der Wählerliſten nach den einzelnen Bezirken. 

8. 2. Die Wählerlifte iſt zu Jedermanns Einſicht mindeſtens acht Tage lang auszulegen. 

Der Tag, an welchem die Auslegung beginnt, iſt nach Maßgabe des §. 10 des Geſetzes von dem 
Miniſter des Innern feſtzuſetzen und von dem Gemeinde-Vorſtande (Kommune⸗Vorſtande, Orts⸗Vorſtande, 
Inhaber eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks, Magiſtrate u. ſ. w.) unter Hinweiſung auf 8. 3 des Reglements, 
ſowie unter Angabe des Lokals, in welchem die Auslegung ſtattfindet, noch vor dem Anfange der letzteren 
in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 

Die Wählerliſte iſt Seitens des Gemeinde⸗Vorſtanves (Kommune⸗Vorſtandes, Orts⸗Vorſtandes, In⸗ 
habers eines ſelbſiſtändigen Gutsbezirks, Magiſtrats u. ſ. w.) mit einer Beſcheinigung darüber zu verſehen, 
daß und wie lange die Auslegung geſchehen, ſowie daß die vorſtehend und im §. 8 des Reglements vor⸗ 
geſchriebenen ortsüblichen Bekanntmachungen erfolgt ſind. 

$. 3. Wer die Lifte für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dies innerhalb acht Tagen nach dem 
Beginne der gemäß 8. 2 des Reglements bekannt gemachten Auslegung derſelben bei dem Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſtande oder dem von demſelben dazu ernannten Kommiſſar oder der dazu niedergeſetzten Kommiſſion ſchrlft⸗ 
lich anzeigen oder zu Protokoll geben und muß die Beweismittel für ſeine Behauptungen, falls dieſelben 
nicht auf Notorietät beruhen, beibringen. 
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Die Entſcheidung darüber ſteht zu: 
I) in den alten Provinzen und in dem vormaligen Kurfürſtenthum Heſſen: 
auf dem Lande den Landräthen (in den Fürſtenthümern Hohenzollern den Ober⸗Amtmännern), 
in den Städten den Gemeinde⸗Vorſtänden (Orts⸗Vorſtänden, Magiſträten u. ſ. w); 
2) in den bisher Bayeriſchen Gebietstheilen: 
den mit der Bezirksamts⸗Verwaltung beauftragten Beamten; 
3) in Naſſau: den Aemtern, 
in Homburg und Meiſenheim: den Landräthen, 22 
in den übrigen bisher Großherzoglich Heſſiſchen Gebietstheilen: den Kreisämtern, 
gleichmäßig für Stadt und Land: 
4) in Frankfurt a. M. nebſt Gebiet: 
dem Senate; 
5) im vormaligen Königreich Hannover: 
auf dem Lande einſchllezlich der amtsſäſſigen Städte und Flecken den Aemtern, 
in den ſelbſtſtändigen Städten den Magiſträten; 
6) in den Herzogthümern Holſtein und Schleswig: 
auf dem Lande in den Aemtern und Landſchaſten dem Oberbeamten, in den Guts⸗ und 
klöſterlichen Diſtrikten der betreffenden Obrigkeit, für Wandsbeck-⸗Wellingbüttel landes herr⸗ 
lichen Antbeils der Intendantur, 
in den Städten den Magiſträten. 

Die Entſcheldung muß längſtens innerhalb drei Wochen, vom Beginne der Auslegung der Wählerliſte 
an gerechnet, erfolgt und durch Vermittelung des Gemelne⸗Vorſtandes (Kommune⸗Vorſtandes, Orts⸗Vor⸗ 
EBEN 2 eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks, Magistrats u. ſ. w.) den Betheiligten bekannt 
gemacht ſein. 

§. 4. Nach den ergangenen Entſcheidungen (§. 3 des Reglements) hat der Gemeinde⸗Vorſtand (Kom⸗ 
mune⸗Vorſtand, Orts⸗Vorſtand, Inhaber eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks, Magiſtrat n. ſ. w.) die Wähler⸗ 
liſte zu berichtigen und die Gründe der Streichungen und Nachtragungen am Rande der Wählerliſte unter 
Angabe des Datums, unter welchem ſie erfolgt ſind, kurz zu vermerken. Die Belagsſtücke ſind dem Haupt⸗ 
Exemplar der Wählerliſte beizuheften. 

Beide gleichmäßig berichtigte Exemplare der Wählerliſte find am 22ſten Tage nach dem Beginne 
der Auslegung derſelben unter, der Unterſchrift des Gemeinde⸗Vorſtandes (Kommune⸗Vorſtandes, Orts⸗Vor⸗ 
ſtandes, Inhabers eines ſelbſiſtändigen Gutsbezirks, Magiſtrats u. ſ. w.) abzuſchließen, das zweite Exem⸗ 
plar unter Hinzufügung der amtlichen Beſcheinigung völliger Uebereinſtimmung mit dem Haupt⸗Exemplare. 

Nachdem auf dieſe Weiſe die Wählerliſte abgeſchloſſen worden, iſt jede ſpätere Aufnahme von Wäh⸗ 
lern in dieſelbe unterſagt. 

8. 5. Das Haupt⸗Exemplar der Wählerlifte nebſt den Belagsſtücken hat der Gemeinde⸗Vorſtand 
(Kommune-Vorſtand, Orts⸗Vorſtand, Inhaber eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks, Magiſtrat u. ſ. w.) ſorg⸗ 
fältig aufzubewahren, das zweite Exemplar dagegen dem Wahl⸗Vorſteher Behufs Benutzung bei der 
Wahl zuzuſtellen. 

Die Wählerliſten für diejenigen Wahlbezirke, welche aus mehr als einer Gemeinde beſtehen (8. 7 des 
Reglements), bilden die Wahl⸗Vorſteher durch Zuſammenheften der ihnen zugehenden Wählerliſten der ein⸗ 
zelnen zu dem Bezirke gehörigen Gemeinden. 

8. 6. Die Wahlbezirke zum Zwecke des Stimmabgebens (8. 8 des Geſetzes) werden von den im 
§. 3 des Reglements bezeichneten Behörden abgegrenzt, mit Ausnahme von 

Hannover, wo den Landdroſteien beziehungsweiſe der Berghauptmannſchaft zu Clausthal, und 
Holſtein und Schleswig, wo auf dem Lande den Wahl⸗Kommiſſarien ($. 26 des Reglements) 
die Bildung der Wahlbezirke obliegt. 

8. 7. Jede Ortſchaft bildet der Regel nach einen Wahlbezirk für ſich. 

Jedoch können einzelne bewohnte Beſitzungen und kleine, ſowie ſolche Ortſchaften, in denen ſich Per⸗ 
ſonen, die zur Bildung des Wahl⸗Vorſtandes geeignet find, nicht in genfigender Anzahl vorfinden, mit be⸗ 
nachbarten Ortschaften zu einem Wahlbezirke vereinigt, große Ortſchaften in mehrere Wahlbezirke getheilt werben. 

Kein Wahlbezirk darf mehr als 3500 Seelen nach der letzten allgemeinen Volkszählung enthalten. 

F. 8. Die im 8. 3 — auf dem Lande in Holſtein und Schleswig die im $. 6 — des Regle⸗ 
ments bezeichneten Behörden haben für jeden Wahlbezirk den Wahl⸗Vorſteher, der die Wahl zu leiten hat, 

1* 


a = Se 


und einen Stellvertreter deſſelben für Verhinderungsfälle zu ernennen, ſowie das Lokal, in welchem bie 
Wahl vorzunehmen iſt, zu beſtimmen. 

Alles dies, ſowie die Abgrenzung der Wahlbezirke und Tag und Stunde der Wahl (8. 9. des Regle⸗ 
ments) iſt mindeſtens acht Tage vor dem Wahl⸗Termin durch die zu amtlichen Publikationen dienenden 
Blätter zu veröffentlichen und von den Gemeinde⸗Vorſtänden in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 

8. 9. Der Tag der Wahl iſt von dem Miniſter des Innern feſtzuſetzen. 

Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Vormittags und wird um 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 

$. 10. Der Wahlvorſteher (8. 8 des Reglements) ernennt aus der Zahl der Wähler ſeines Wahl⸗ 
bezirks einen Protokollführer und drei bis ſechs Beiſitzer und ladet dieſelben mindeſtens zwei Tage vor dem 
Wahltermine ein, beim Beginne der Wahlhandlung zur Bildung des Wahlvorſtandes zu erſcheinen. 

Die Beiſitzer dürfen kein unmittelbares Staatsamt bekleiden (8. 11 des Geſetzes). 

§. 11. Der Tiſch, an welchem der Wahlvorſtand Platz nimmt, iſt ſo aufzuſtellen, daß derſelbe von 
allen Seiten zugänglich iſt. 

Auf dieſen Tiſch wird ein verdecktes Gefäß (Wahlurne) zum Hineinlegen der Stimmzettel geſtellt. Vor 
dem Beginne der Abſtimmung hat ſich der Wahlvorſtand davon zu überzeugen, daß daſſelbe leer iſt. 

Ein Abdruck des Wahlgeſetzes und des gegenwärtigen Reglements iſt im Wahl⸗Lokale auszulegen. 

$. 12. Die Stimmzettel, mittelſt deren die Wahl erfolgt (S. 11 des Geſetzes), müſſen von weißem 
Papier und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen verſehen ſein. 

Die Stimmzettel ſind außerhalb des Wahl⸗Lokals mit dem Namen des Kandidaten, welchem 
der Wähler feine Stimme geben will, auszufüllen. 

$. 14. Die Wahlhandlung wird damit eröffnet, daß der Wahlvorſteher den Protokollführer und die 
Beiſitzer mittelſt Handſchlags an Eidesſtatt verpflichtet und fo den Wahlvorſtand konſtituirt. 

1 IR Zeit der Wahlhandlung dürfen weniger als drei Mitglieder des Wahlvorſtandes gegen⸗ 
wärtig ſein. 

Der Wahlvorſteher und der Protokollführer dürfen ſich während der Wahlhandlung nicht gleichzeitig 
entfernen. Verläßt einer von ihnen vorübergehend das Wahllokal, fo iſt mit feiner zeitweiligen Vertretung 
ein anderes Mitglied des Wahlvorſtandes zu beauftragen. 

8. 15. Während der Wahlhandlung dürfen im Wahllokale weder Diskuſſtonen ſtattfinden, noch An⸗ 
ſprachen gehalten, noch Beſchlüſſe gefaßt werden. N 

Ausgenommen hiervon ſind die Diskuſſionen und Beſchlüſſe des Wahlvorſtandes, welche durch die Lei⸗ 
tung des Wahlgeſchäfts bedingt ſind. 

§. 16. Zur Stimmabgabe find nur diejenigen zuzulaſſen, welche in die Wäblerliſte aufgenommen ſind 
(8. 10 des Geſetzes). 

Abweſende können in keiner Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl theilnehmen. 

8. 17. Der Wähler, welcher feine Stimme abgeben will, tritt an den Tiſch, an welchem der Wahl⸗ 
vorſtand ſitzt, nennt ſeinen Namen und giebt in Wahlbezirken, welche aus mehr als einer Ortſchaft beſte⸗ 
W500 feinen Wohnort, in Städten, in welchen die Wählerliſte nach Hausnummern aufgeſtellt iſt, ſeine 

ohnung an. 

Der Wähler überglebt, ſobald der Protokollführer ſeinen Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat, 
ſeinen Stimmzettel dem Wahlvorſteher oder deſſen Vertreter (8. 14 des Reglements), welcher denſelben 
uneröffnet in das auf dem Tiſche ſtehende Gefäß legt. 

Der Stimmzettel muß derart zuſammengefaltet ſein, daß der auf demſelben verzeichnete Name verdeckt iſt. 

Stimmzettel, bei denen hiergegen verſtoßen iſt, oder welche nicht von weißem Papier, oder welche mit 
einem äußeren Kennzeichen verſehen find, hat der Wahlvorſteher zurückzuweiſen. Insbeſondere hat derſelbe 
auch darauf zu achten, daß nicht ſtatt eines mehrere Stimmzettel abgegeben werden. 

S. 18. Der Protokollführer vermerkt die erfolgte Stimmabgabe jedes Wählers neben den Namen 
deſſelben in der dazu beſtimmten Rubrik der Wählerliſte. 

$. 19. Um 6 Uhr Nachmittags erklärt der Wahlvorſteher die Abſtimmung für geſchloſſen. Nachdem 
dieſes geſchehen iſt, dürfen keine Stimmzettel mehr angenommen werden. 

Die Stimmzettel werden aus der Wahlurne genommen und uneröffnet gezählt. Ergiebt ſich dabei auch 
nach wiederholter Zählung eine Verſchiedenheit von der ebenfalls feſtzuſtellenden Zahl der Wähler, bei deren 
Namen der Abſtimmungs⸗Vermerk in der Wählerlifte gemacht iſt (5. 18 des Reglements), fo iſt dieſes 
nebſt dem etwa zur Aufklärung Dienlichen im Protokolle anzugeben. 

8. 20. Sodann erfolgt die Eröffnung der Stimmzettel. 


Einer der Beiſitzer entfaltet jeden Stimmzettel einzeln und übergiebt ihn dem Wahlvorſteher, welcher 
denſelben nach lauter Vorleſung an einen andern Beiſitzer weiter reicht, der die Stimmzettel bis zum Ende 
der Wahlhandlung aufhebt. 

Der Protokollführer nimmt den Namen jedes Kandidaten in das Protokoll auf, vermerkt neben dem⸗ 
ſelben jede dem Kandidaten zufallende Stimme und zählt dieſelbe laut. In gleicher Weiſe führt einer der 
Beiſitzer eine Gegenliſte, welche ebenſo wie die Wählerliſte ($. 18 des Reglements) beim Schluſſe der 
Wahlhandlung von dem Wahlvorſtande zu unterſchreiben und dem Protokolle beizufügen iſt. 

§. 21. Ungültig find: 

1) Stimmzettel, welche nicht von weißem Papier ſind; 

2) Stimmzettel, welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten; 

3) Stimmzettel, aus welchen die Perſon des Gewählten nicht unzweifelhaft zu erkennen iſt; 

4) Stimmzettel, auf welchen mehr als Ein Name oder der Name einer nicht wählbaren Perſon 

verzeichnet iſt; 

5) Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten. 

§. 22. Ueber die Gültigkeit einzelner Stimmzettel entſcheidet der Wahlvorſtand. 

Die Stimmzettel, über deren Gültigkeit es einer Beſchlußfaſſung bedurft hat, werden, mit fortlaufen⸗ 
den Nummern verſehen, dem Protokolle beigeheftet, in welchem die Gründe kurz anzugeben ſind, aus denen 
die Ungültigkeits⸗Erklärung erfolgt oder nicht erfolgt iſt. 

Die ungültigen Stimmen kommen bel Feſtſtellung des Wahlreſultats nicht in Anrechnung. 

8. 23. Alle abgegebenen Stimmzettel, welche nicht nach $. 22 des Reglements dem Protokolle beizu⸗ 
fügen ſind, hat der Wahlvorſteher in Papier einzuſchlagen und zu verſiegeln, und ſo lange aufzubewahren, 
bis die Verkündigung des Wahlreſultats für den Wahlkreis erfolgt iſt (§. 29 des Reglements). 

§. 24. Ueber die Wahlhandlung iſt ein Protokoll nach dem anliegenden Formular aufzunehmen. 

§. 25. Die Wahlkreiſe (8. 7 des Geſetzes) weiſt das anliegende Verzeichniß nach. 57 

In jedem derſelben iſt Ein Abgeordneter zu wählen. Le, 

8. 26. Die Regierungen haben für jeden Wahlkreis einen Wahl⸗Kommiſſar zu ernennen und dies 
öffentlich bekannt zu machen. 

$. 27. Die Wahlprotokolle (8. 24) mit ſämmtlichen zugehörigen Schriftſtücken find von den Wahl⸗ 
vorſtehern ungeſäumt, jedenfalls aber jo zeitig dem Wahl⸗Kommiſſar einzureichen, daß fie ſpäteſtens im 
Laufe des dritten Tages nach dem Wahltermine in die Hände deſſelben gelangen. 

Die Wahlvorſteher ſind für die pünktliche Ausführung dieſer Vorſchrift verantwortlich. 

§. 28. Behufs Ermittelung des Wahlergebniſſes beruft der Wahl-Kommiſſar auf den vierten Tag 
nach dem Wahltermine in ein von ihm zu beſtimmendes Lokal mindeſtens 6 und höchſtens 12 Wähler, 
welche ein unmittelbares Staatsamt nicht bekleiden, aus den Wahlkreiſen zuſammen und verpflichtet die⸗ 
ſelben mittelſt Handſchlags an Eidesſtatt. 

Außerdem iſt ein Protokollführer, welcher ebenfalls Wähler ſein muß, aber Beamter fein darf, zuzu⸗ 
ziehen und in gleicher Weiſe zu verpflichten. f 

Der Zutritt zu dem Lokale ſteht jedem Wähler offen. 

§. 29. In dieſer Verſammlung (8. 28) werden die Protokolle über die Wahlen in den einzelnen 
Wahlbezirken durchgeſehen und die Reſultate der Wahlen zuſammengeſtellt. 

Das Ergebniß wird verkündet und demnächſt durch die zu amtlichen Publikationen dienenden Blätter 
bekannt gemacht. 

Ueber die Handlung iſt ein Protokoll aufzunehmen, aus welchem die Zahl der Wähler, ſowie der gül⸗ 
tigen und ungültigen Stimmen und das Stimmverhältniß für jeden einzelnen Wahlbezirk erſichtlich ſein muß 
und in welchem die Bedenken zu erwähnen ſind, zu denen die Wahlen in einzelnen Bezirken etwa Veran⸗ 
laſſung gegeben haben. 

Zur Beſeitigung ſolcher Bedenken iſt der Wahl⸗Kommiſſar befugt, die von den Wahlvorſtehern aufbe⸗ 
wahrten Stimmzettel (5. 23 des Reglements) einzufordern und einzufehen. 

§. 30. Hat ſich auf einen Kandidaten die abſolute Mehrheit der in dem Wahlkreiſe abgegebenen gül⸗ 
tigen Stimmen vereinigt, ſo wird derſelbe als gewählt proklamirt. 

Hat ſich eine abſolute Stimmenmehrheit nicht herausgeſtellt, ſo hat der Wahl⸗Kommiſſar die Vornahme 
einer engeren Wahl zu veranlaſſen (8. 12 des Geſetzes). 

8. 31. Der Termin für die engere Wahl iſt von dem Wahl⸗Kommiſſar feſtzuſetzen und darf nicht 
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länger hinausgeſchoben werden, als hoͤchſtens 14 Tage nach der Ermittelung des Ergebniſſes der erſten 
Wahl (SS. 28, 29 des Reglements). 

$. 32. Auf die engere Wahl kommen nur diejenigen beiden Kandidaten, welche die meiſten Stimmen 
erhalten haben (S. 12 des Geſetzes). Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos, welches durch die Hand 
des Wahl⸗Kommiſſars gezogen wird. 

In der wegen Vornahme der engeren Wahl nach Vorſchrift des §8. 8 des Reglements zu erlaſſenden 
Bekanntmachung ſind die beiden Kandidaten, unter denen zu wählen iſt, zu benennen und es iſt ausdrücklich 
darauf hinzuwelſen, daß alle auf andere Kandidaten fallenden Stimmen ungültig ſeien. 

g Se 33. Die engere Wahl findet auf denſelben Grundlagen und nach denſelben Vorſchriften ſtatt, 
wie die erſte. 

Insbeſondere bleiben die Wahlbezirke, die Wahllokale und die Wahlvorſteher unverändert, ſoweit nicht, 
eine Erſetzung der Letztern oder eine Verlegung der Wahllokale nach dem Ermeſſen der zur Beſtimmung 
hierüber nach den 88. 6 und 8 des Reglements berufenen Behörden geboten erſcheint. 

Dergleichen Abänderungen find nach Vorſchrift des 8.8 des Reglements bekannt zu machen, ohne daß 
jedoch hierfür oder für die rückſichtlich der engeren Wahl fonft erforderlichen Bekanntmachungen (88. 8 und 
32 des Reglements) die dort feſtgeſetzte Friſt eingehalten zu werden braucht. 

Auch iſt die Beſcheinigung darüber, daß die erwähnten Bekanntmachungen in ortsüblicher Weiſe er⸗ 
folgt find, nicht auf der Wählerliſte zu ertheilen, ſondern von den Gemeinde⸗Vorſtänden (Kommune⸗Vor⸗ 
ſtänden, Orts⸗Vorſtänden, Inhabern eines ſelbſtſtändigen Gutsbezirks, Magiſträten u. ſ. w.) den Wahlvor⸗ 
ſtehern noch vor dem Wahltermine beſonders einzureichen. 

Bei der engeren Wahl find dieſelben Wählerliſten anzuwenden, wie bei der erſten Wahlhandlung. Sie 
ſind zu dieſem Zwecke von den Wahlakten zu trennen und den Wahlvorſtehern zuzuſtellen. Eine wieder⸗ 
holte Auslegung und Berichtigung derſelben findet nicht ſtatt. 

8. 34. Tritt bei der engeren Wahl Stimmengleichheit ein, fo entſcheidet das Loos, welches durch die 
Hand des Wahl⸗Kommiſſars gezogen wird. 

§. 35. Der Gewählte iſt von der auf ihn gefallenen Wahl durch den Wahl⸗Kommiſſar in Kenntniß 
zu ſetzen und zur Erklärung über die Annahme derſelben, ſowie zum Nachweife, daß er nach §. 5 des 
Geſetzes wählbar iſt, aufzufordern. 

Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſowie das Ausbleiben der Erklärung binnen acht Tagen, von 
der Zuſtellung der Benachrichtigung, gilt als Ablehnung. - 

5. 36. In Fällen der Ablehnung oder Nichtwählbarkeit hat die Regierung fofort eine neue Wahl 
zu veranlaſſen. 

Für dieſelbe gelten die Vorſchriften des §. 33 des Reglements mit der Maaßgabe, daß bei den zu 
erlaſſenden Bekanntmachungen die im §. 8 des Reglements beſtimmte achttägige Friſt einzuhalten iſt. 

In gleicher Weiſe iſt zu verfahren, wenn für ausgeſchiedene Mitglieder des Reichstags Erſatzwahlen 
erforderlich werden. Tritt dieſer Fall jedoch ſpäter als ein Jahr nach den allgemeinen Wahlen ein, ſo 
müſſen die geſammten Wahlvorbekeitungen mit Einſchluß der Aufſtellung und Auslegung der Wählerliſten 
erneuert werden. 

8.37. Sämmtliche Verhandlungen, ſowohl über die Wahlen in den Wahlbezirken, als über die Zur 
ſammenſtellung der Ergebniffe, werden von dem Wahl⸗Kommiſſar unverzüglich der Regierung eingereicht, 
welche dieſelben dem Miniſter des Innern zur weiteren Mittheilung an den Reichstag des Norddeutſchen 
Bundes vorzulegen hat. 

§. 38. An die Stelle der Regierungen (88. 26, 36 und 37 des Reglements) treten für die neu ers 
worbenen Landesthelle die oberſten Verwaltungs⸗Behörven, gegenwärtig das General⸗ Gouvernement 
in Hannover, die Civil⸗Adminiſtratoren in Caſſel und Frankfurt a. M. und der Ober ⸗Präſident für 
Schleswig⸗Holſtein. 

Berlin, den 30. December 1866. 
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| | N 
a — 108 85 
der Wähler. 45.85 
ice, 2. 3. . 93 6. 8. 

1. Abel Carl 35 Bauer Clausdor fr?! he 
CCC 5 RE EEE in 
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r u. ſ. w. n 
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Der Gemeindevorſtand. e re ee: Magiſtrat u. f. w. 
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) Auf dem Exemplar, welches der Wahlnorfieher erhält, iſt hinzuzuſetzen: , 
„mit der amtlichen Beſcheinigung, daß das gegenwärtige Exemplar mit dem Haupt⸗Exemplar der Wähler⸗Liſte völlig übereinftimmt, 
und in der Beſcheinigung Über die Auslegung flatt der Worte: 
odie vorſtehende Wähler⸗Lifte“ zu ſchreiben: „das Hanpi⸗Gremplar der vorſtehenden Wähler⸗Liſte.“ 


— 2 er 
Daß die vorſtehende Wähler⸗Liſte nach vorgängiger ortsüblicher Bekanntmachung vom ten er 
186 bis zum ten 186 zu Jedermanns Einſicht ausgelegen hat, ſowie daß die Abgren⸗ 
zung des Wahlbezirks, der Name des Wahlvorſtehers und ſeines Stellvertreters, Lokal, Tag und Stunde 
der Wahl acht Tage vor dem Wahltermine in ortsüblicher Weiſe bekannt gemacht worden find, wird hier⸗ 
durch beſcheinigt. 


Nie ae ien ten 188 
Der Gemeindevorſtand. (Kommunevorſtand, Ortsvorſtand, Magiftrat u fr w.) 
Siegel.) (Unterſchrift.) 
Anlage BB. 
Ver handelt Eur den FE ae 12 .186 
Behufs der auf heute anberaumten Wahl eines Abgeordneten zum Reichstag des Norddeutſchen Bun⸗ 
des für den _-ten Wahlkreis 
des. 22 Iʃ—T— Se ‚ ‚ ‚ 
war 
in bdemrauf der- Fri 8 
wird in ſtädtiſchen Nun Let F — 
Wahlbezirken durch⸗ beſtehenden Wahlbezirke Nr. x R — . . 
ſtrichen. des Kreiſes r 08 Na NE FA 
5 m Wader N — — — 
37 15 eee .. . 
wird in ländlichen ber Pr — ur 


Wahlbezirken durch⸗ (des Fleckens) 5 
ſtrichen. er Gemeinde) . r Act 
bessunterzeigmete, = -. Er Mer u Zu ne ee 
zum Wahlvorfteher ernannt. 
Derſelbe hatte zum Protokollführer den ö b K 
und zu Beiſitzern aus der Zahl derjenigen Wähler, welche ein unmittelbares Staatsamt nicht bekleiden, 
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ernannt und zwel Tage vor dem Wahltermine eingeladen, beim Beginne der Wahlhandlung zur Bildung 
des Wahlvorſtandes zu erſcheinen. 

Dieſelben hatten ſich eingefunden, und der Wablvorſteher eröffnete die Wahlhandlung um 10 Uhr 
Vormittags damit, daß er dieſelben mittels Handſchlags an Eidesſtatt verpflichtete. 

Auf dem Tiſche, an welchem der Wahlvorſtand Platz nahm, wurde ein verdecktes Gefäß zum Hineinlegen 
der Stimmzettel (Wahlurne) aufgeftellt, nachdem ſich der Wahlvorſtand überzeugt hatte, daß daſſelbe leer ſei. 

Von den erſchienenen Wählern trat jeder einzeln an den Tiſch, an welchem der Wahlvorſtand ſaß, 
nannte feinen Namen, ſowie feinen Wohnort (feine Wohnung) und übergab, ſobald ſein Name von dem 
Protokollführer in der Wählerlifte aufgefunden war, ſeinen zuſammengefalteten Stimmzettel dem Wahlvor⸗ 
ſteher, welcher denſelben uneröffnet in das auf dem Tiſche ſtehende Gefäß legte. 


Hierbei mußten von dem Wahlvorſteher zurückgewieſen werden 
1. weil der auf denſelben verzeichnete Name nicht verdeckt war, 
Stimmzettel, 


Wird durchſtrichen, I NEE : 
echte 2. weil ſie nicht = a Ep waren, 
Falle nicht vorge⸗ | 3, weil fie mit einem äußern Kennzeichen verſehen waren, 
kommen ſind. — Stimmzettel, 
4. weil verſucht wurde, mehr als einen Stimmzettel abzugeben, die Stimmzettel von 
— Mählern. 


Der Protokollführer vermerkte die erfolgte Stimmabgabe jedes Wählers, indem er neben dem Namen 
deſſelben in der dazu beſtimmten Rubrik der Wählerliſte ein Kreuz machte. 

Um 6 Uhr Nachmittags erklärte der Wahlvorſteher die Abſtimmung für geſchloſſen. 

Die Stimmzettel wurden aus der Wahlurne genommen und uneröffnet gezählt. 

Die Anzahl derſelben betrug 


n Dieſelbe ſtimmte mit der Zahl derjenigen Wähler, neben deren Namen in der 
übereinſtimmen. Wählerliſte der Abſtimmungs⸗Vermerk gemacht war, überein. 
wird durchſtrichen Dieſelbe war um als die Zahl derjenigen Wähler, neben 
wenn die Zahlen Ans deren Namen An der Wählerliſte der Abſtimmungsvermerk gemacht war. Zur 
einſtimmen. Aufklärung dieſer Differenz, welche ſich auch bei wiederholter Zählung herausſtellte, 


dient Folgendes: 


Hierauf erfolgte die Eröffnung der Stimmzettel, indem einer der Beiſitzer jeden Stimmzettel einzeln 
entfaltete und ihn dem Wahlvorſteher übergab, welcher denſelben nach lauter Vorleſung an einen andern 
Beiſitzer weiter reichte, der die Stimmzettel bis zum Ende der Wahlhandlung aufhob. 

Der Protokollführer nahm den Namen jedes Candidaten, welcher Stimmen erhielt, in das Protokoll auf, 
vermerkte neben demſelben jede dem Candidaten zufallende Stimme und zählte dieſelbe laut. In gleicher 
Weiſe führte der Beiſitzee,—  —— IAA ͤ en KKK ·˙ Ode Ü . 
eine Gegenliſte, welche ebenſo wie die Wählerliſte beim Schluſſe der Verhandlung von dem Wahlvorſtande 
unterſchrieben und dem Protokolle beigeſügt wurde. >> 

Durch Beſchluß des Wahlvorſtandes wurden für ungültig erklärt: 

1. nach §. 21 zu 1 des Reglements vom 30. Dezember 1866 
die Semmzeltel Ne rau er > en 2 


2. nach §. 21 zu 2 
die Stimmzettel Nr:: eh. —— Ehe > 


3. nach §. 21 zu 3 
Diner ...... — 


4. nach §. 21 zu 4 
Bie Simamzettel[ Ni 8 GER 


5. nach §. 21 zu 5 
die Stimmzettel Nr. P 


Dagegen wurden die nachbezeichneten Stimmzettel, in Betreff deren ſich die nachſtehenden Bedenken 
ergeben hatten, aus folgenden Gründen durch Beſchluß des Wahlvorſtandes für gültig erklärt: 


1. Stimmzettel Nr. 
2. Stimmzettel Nr. 


nr 11 


Die ſämmtlichen vorbezeichneten Stimmzettel, in Betreff deren es einer Beſchlußfaſſung des Wahl⸗ 
vorſtandes bedurft hatte, wurden mit fortlaufenden, den vorſtehend angegebenen entſprechenden Nummern 
verſehen und dem Protokolle beigefügt. 

Die Zahl der Stimmen betrun gg 
für ungültig erklärte Stimmzettel waren vorhanden 


— 
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die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alſ ):: . 


Es haben erhalten: 


beiſpielsweiſe An» ( (Gutsbeſitzer Carl Weiß in Helldorf — 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 
gabe, die zu durch⸗ 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 


. zuſammen 31 Stimmen.) 
11100 ee S zuſammen Stimmen. 
2. 5 — zuſammen. Stimmen. 
3 7 . zuſammen— Stimmen. 
4 — — „ zuſammen Stimmen. 
5 2 5 128 zuſammen Stimmen. 
6. ae a zuſammen Stimmen. 

im Ganzen wie oben — Stimmen. 


Nachdem dieſes Reſultat ermittelt und von dem Wahlvorſteher verkündet worden war, verſiegelte 
e alle abgegebenen Stimmzettel, welche nicht dem Protokolle beigefügt ſind, und nahm dieſelben in 
erwahrung. 


Zu keiner Zeit der Wahlhandlung waren weniger als 3 Mitglieder des Wahlvorſtandes gegenwärlig, 
oder der Wahlvorſteher und der Protokollführer gleichzeitig abweſend. 


Gegenwärtige Verhandlung iſt vorgeleſen, von dem Wahlvorſteher, den Beiſitzern und dem Protokoll⸗ 
führer überall genehmigt und wie folgt vollzogen. 


V. w. o. 
Der Wahlvorſteher. Die Beiſitzer. Der Protokollführer. 


Anlage C. 
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Verzeichniß der Wahlkreiſe. 


Beſtandtheile 
des 
Wahlkreiſes. 


1. Provinz Preußen. 


Wahlkreiſes. 


Nummer des 


Regierungs⸗Bezirk Königsberg. 


Kreis Memel. 
=. Hehbefrug. 
(Reg.⸗Bez. Gumbinnen.) 
Kreis Labiau. 
Wehlau. 
Stadt Königsberg. 
Kreis Königsberg. 
—Fiſchhauſen. 
Kreis Heiligenbeil. 
a Pr.⸗Eylau. 
Kreis Braunsberg. 
„ Heilsberg. 
Kreis Pr.⸗Holland. 
Mohrungen. 
Kreis Oſterode. 
= Neivenburg. 
Kreis Allenſtein. 
Rüöſſel. 
Kreis Raſtenburg. 
10 Gerdauen. 
Friedland. 


Regierungs⸗Bezirk Gumbinnen. 

1 Kreis Tilſit. 
Niederung. 

2 Kreis Ragnit. 

WPPillkallen. 

3 Kreis Gumbinnen. 

—Juſterburg. 

Kreis Stallupönen. 


1 
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4 GSoldap. 
Diarkehmeu. 
5 Kreis Angerburg. 
| » Xößen. 
Kreis Oletzko. 
6 „Luc. 
Jiohannisburg. 
7 | Kreis Sensburg. 


„Ortelsburg. 
(Reg.⸗Bez. Königsberg.) 
Regierungs⸗Bezirk Danzig. 
1 Kreis Elbing. 
Marienburg. 


Nummer des 
> 9 ] Wahllkreiſes. 


| Beſtandtheile 
des 
Wahlkreiſes. 


Kreis Danzig. 

Stadt Danzig. 

Kreis Neuſtadt. 
Carthaus. 

5 Kreis Berent. 

Pr. ⸗Stargardt. 

Regier.⸗Bezirk Marienwerder. 

1 Kreis Stuhm. 

Marienwerder. 

Kreis Roſenberg. 
Löbau. 

Kreis Graudenz. 
Strasburg. 

Kreis Thorn. 
„ ulm. 

Kreis Schwetz. 

Kreis Conitz. 

Kreis Schlochau. 
Flatow. 

8 Kreis Deutſch⸗Crone. 


2. Provinz Poſen. 
Regierungs⸗Bezirk Poſen. 
1 Stadt Poſen. 
Kreis Poſen. 
Kreis Samter. 
2 Birnbaum. 
„Obornik. 
3 Kreis Meferib. 
Bomſt. 
4 Kreis Buk. 
= Koften. 
5 Kreis Kröben. 
6 Kreis Frauſtadt. 
7 Kreis Schrimm. 
8 Schroda. 
Kreis Wreſchen. 
Pleſchen. 
Kreis Krotoſchin. 
„Kreis Adelnau. 
100 5, Schildberg. 
Regierungs⸗Bezirk Bromberg. 
Kreis Czarnikau. 
»EChodzieſen. 
Kreis Wirſitz. 
Schubin. 


n 0 t 
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Beſtandtheile 
des 
Wahlkreiſes. 


Nammer des 
0 ] Wahllreiſes. 


Kreis Bromberg. 
Kreis Inowraclaw. 
Mogilnow. 

Kreis Gneſen. 
„Wongrowitz. 


3. Provinz Branden⸗ 
burg. 
Stadt Berlin. 


1 Berlin, Alt⸗Cöln, Werder, 
Dorotheenſtadt, der nörd⸗ 
liche Theil der Friedrichs⸗ 
ſtadt von der Dorotheen⸗ 
ſtadt bis zum Leipzigerplatz, 
und der Leipziger⸗ und 
Krauſenſtraße, einſchließlich 
dieſer Straßen bis zur Je⸗ 
ruſalemerſtraße. 

(Die Stadtbezirke 1 bis 30.) 


2 Der ſübliche Theil der Frie⸗ 
drichsſtadt, die Friedrichs⸗ 
Vorſtadt, das Schönenberger⸗ 
und Tempelhofer ⸗ Revier, 
der vom Kanal nörblich 
bis zur Waſſerthorſtraße 
einſchließlich derſelben bele⸗ 
gene Theil der Louiſenſtadt. 

(Die Stadtbezirke 31 bis 60, 

77, 80 und 81.) 


3 Der weſtliche Theil der Louiſen⸗ 
ſtadt, bis zum Louiſenſtädti⸗ 
ſchen Kanal und der Adal⸗ 
bertſtraße, ausſchließlich der 
letzteren, ſowie Neu⸗Cöln. 
(Die Stadtbezirke 74, 76, 78, 
79, 82 bis 101.) 


4 Der öſtliche Theil der Louiſen⸗ 
ſtadt, das Stralauer⸗Revier 
und der öſtliche Theil der 
Fönigsſtadt von der neuen 
| Königsſtraße, Gollnow⸗ 
ſtraße und dem zwiſchen 
der kleinen Frankfurterſtraße 
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Beſtandtheile 
des 
Wahlkreiſes. 


Nummer des 
Wahlkreiſes. 


und Kurzenſtraße belegenen 
Theil der Landsbergerſtraße. 
(Die Stadtbezirke 61 bis 73, 
75, 102 bis 123, 125, 128 
bis 131.) 


5 Der weſtliche Theil der Kö⸗ 
nigsſtadt, das Spandauer⸗ 
Revier und die Friedrich- 
Wilhelmsſtadt. 

(Die Stadtbezirke 124, 126, 
127,132 bis 153,186 bis 189.) 


Die Spandauer⸗Vorſtadt, Moa⸗ 
bit, Wedding und der Ge⸗ 
ſundbrunnen. 
| (Die Stadtbezirke 154 bis 

185, 190 bis 210.) 

Regierungs⸗Bezirk Potsdam. 

Kreis Weſt⸗Priegnitz. 

Kreis Oſt⸗Priegnitz. 

Kreis Ruppin. 

Templin. 

Kreis Prenzlau. 
„Angermünde. 

Kreis Ober⸗Barnim. 

6 Kreis Nieder⸗Barnim. 

7 Stadt Potsdam. 

Kreis Oſt⸗Havelland. 
8 Kreis Weſt⸗Havelland. 
9 Kreis Zauch⸗Belzig. 
» Jiüterbock⸗Luckenwalde. 

10 Kreis Teltow. 

Beeskow⸗Storkow. 

Regierungs⸗Bezirk Frankfurt. 

1 Kreis Arnswalde. 
„Friedeberg. 
2 Kreis Landsberg. 
„Soldin. 
3 Kreis Königsberg. 
4 Stadt Frankfurt. 
Kreis Lebus. 
5 Kreis Sternberg. 
Kreis Züllichau. 


6 


M 92 89 


6 1 Croſſen. 
7 Kreis Guben. 
I = gübben, 


8 | Kreis Sorau. 


Beſtandtheile 
des 
Wahlkreiſes. 


Nummer des 


Wahlkxreiſes. 


Kreis Cottbus. 
= Spremberg. 

Kreis Calau. 

Luckau. 


4. Provinz Pommern. 


Regierungs⸗Bezirk Stettin. 
1 Kreis Demmin. 
Anclam. 
„ Kreis Ueckermünde. 
„ Uſedom⸗Wollin. 
Kreis Randow. 
„Greifenhagen. 
Stadt Stettin. 
Kreis Pyritz. 
Saatzig. 
Kreis Naugard. 
= Regenwalbe, 
Kreis Greiffenberg. 
Cammin. 
Regierungs⸗Bezirk Cöslin. 
1 Kreis Stolp. 
Lauenburg. 
Kreis Bütow. 
2 = NRummelsburg, 
„Schlawe. 
3 Kreis Fürſtenthum. 
Kreis Belgard. 
4 „ Schievelbein. 
5 


10 


3 
4 
5 
6 
7 


s Dramburg. 
Kreis Neuſtettin. 


Regierungs⸗Bezirk Stralſund. 
1 Kreis Rügen. 

„ Franzburg. 
„Kreis Grimmen. 
HGrreifswald. 


5. Provinz Schleſien. 


Regierungs⸗Bezirk Breslau. 
Kreis Guhrau. 
Steinau. 
Wohlau. 
2 Kreis Militſch. 
Trebnitz. 
Kreis Wartenberg. 
Oels. 


] 


Beſtandtheile 
des 
Wahlkreiſes. 


Nummer des 


[Wahlktreiſes. 


Kreis Namslau. 
Brieg. 
Kreis Ohlau. 
Nimptſch. 
„Strehlen. 
Stadt Breslau, öſtlicher Theil. 
Stadt Breslau, weſtl. Theil. “) 
Kreis Breslau. 
Neumarkt. 
9 Kreis Striegau. 
| = Schweidnitz. 
10 Kreis Waldenburg. 
11 Kreis Reichenbach. 
Neurode. 
12 Kreis Glatz. 
- Habelſchwerdt. 
13 Kreis 
= Münfterberg, 


00 2 Wu 


Frankenſtein. 


und großen Oderbrücke und endlich die 

Mathiasſtraße entlang. 

Regierungs⸗Bezirk Oppeln. 

1 Kreis Creuzburg. 
| = Rofenberg. 

2 | Kreis Oppeln. 

3 Kreis Gr.⸗Strehlitz. 
„Cdouſel. 

4 Kreis Lublinitz. 
»„Teoſt⸗Gleiwitz. 

5 Kreis Beuthen, nördlicher Theil 
Wahlkreis Beuthen). 

6 Kreis Beuthen, ſüdlicher Theil 
Wahlkreis Kattowitz)?). 
*) Die Grenzlinie geht von Oſten nach 
Weſten, unmittelbar ſüdlich von den Ort⸗ 
ſchaften Groß⸗Dombrowla, Roßberg, Beu⸗ 
then, Hoſpitalgrund, Pilkermühle, Schom⸗ 
berg, Orzegow, Schwarzwald, Ruda, Za⸗ 
borze, Klein⸗Zabrze, Alt⸗Zabrze, Dorotheen⸗ 

dorf und Makoſchau. 


322 Beſtandtheile 
275 

1 des 

1 Wahlkreiſes. 


7 Kreis Pleß. 
„Rhybnick. 

8 Kreis Ratibor. 

9 Kreis Leobſchütz. 
10 Kreis Neuſtadt. 
11 Kreis Falkenberg. 
Grottkau. 
12 Kreis Neiße. 

Begierungs-Bayt Liegnitz. 

Kreis Grünberg. 
i Freiſtadt. 

Kreis Sagan. 

= Sprottau. 
Kreis Glogau. 

Kreis Lüben. 

e Bunzlau. 
Kreis Löwenberg. 
Kreis Haynau⸗Goldberg. 

Liegnitz. 

Kreis Landshut. 

Jauer. 

Bolkenhayn. 
8 Kreis Schönau. 
Hirſchberg. 

9 Kreis Lauban. 

| = Görlitz. 

0 Kreis Rothenburg. 
10 Hoyerswerda. 


> tm 0 — 


Die im Königreich Sachſen ſte⸗ 


henden Truppen. 


6. Provinz Sachſen. 
eue Bezirk Magdeburg. 

1 Kreis Salzwedel. 

| Gardelegen. 

2 Kreis Oſterburg. 
Stendal. 
3 Kreis Jerichow 1. 
x Jerichow II. 
Kreis Wolmirſtedt. 
„ Neuhaldensleben. 
Kreis Wanzleben. 
Kreis Aſchersleben. 
Kalbe. 
Kreis Oſchersleben. 
8 ⸗Halberſtadt. 
Wernigerode. 


0 Qu 


Stadt Magdeburg mit Zubehör. 
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Beſtandtheile 
des 
Wahlkreiſes. 


Nummer des 


Wahlkreiſes. 


Regierungs⸗Bezirk Merſeburg. | 


1 Kreis Liebenwerda. 

= Torgau. 

9 Kreis Schweinitz. 

7 Wittenberg. 

Kreis Bitterfeld. 
Delitzſch. 
Saalkreis. 
Stadt Halle. 
Mansfelder Seekreis. 
5 Gebirgskreis. 

Kreis Sangerhauſen. 
= Ecekartsberga. 

Kreis Querfurt. 
Merſeburg. 

Kreis Naumburg. 
„Weißenfels. 
„Zeitz. 

Regierungs- Bezirk Erfurt. 

1 Kreis Nordhauſen. 

2 | Kreis Heiligenſtadt. 

„Worbis. 

| Kreis Mühlhauſen. 
3 Laungenſalza. 
WWeißenſee. 
Kreis Erfurt. 
» Schleuſingen. 

4 „Ziegenrück. 

Die bisher bayeriſche Enclave 
Kaulsdorf. 


7. Provinz Weſtfalen. 
Regierungs⸗Bezirk Münſter. 
Kreis Tecklenburg. 


3 
4 
5 
6 
7 


an 


1] Steinfurt. 
! = Ahaus, 
2 Kreis und Stadt Münſter. 
„Coesfeld. 


Kreis Borken. 
- Regcklinghauſen. 
Kreis Lüdinghausen. 
„Beckum. 
Warendorf. 


Regierungs⸗Bezirk Minden. 
Kreis Minden. 
Jade⸗Gebiet. 

Kreis Lübbecke. 


* 


2 
5 2 | Beſtandtheile 
E des 
Ei Wahlkreiſes. 
2 Kreis Herford. 
Halle. 
3 Kreis Bielefeld. 
„Wiedenbrück. 
Kreis Paderborn. 
» Düren. 
5 Kreis Warburg. 
„Höxter. 


Regierungs⸗Bezirk Arnsberg. 
Kreis Wittgenſtein. 
1 „Siegen. 
Biedenkopf. 
Kreis Olpe. 


2 Mieſchede. 
Arnsberg. 
3 Kreis Altena. 


Iſcerlohn. 
4 | Kreis Hagen. 

5 Kreis Bochum. 
6 Kreis Dortmund. 
7 Kreis Hamm. 


= Goeft. 
8 Kreis Lippſtadt. 
Brilon. 


8. Rheinprovinz. 


Regierungs⸗Bezirk Cöln. 


Kreis Cöln. 
Kreis Bergheim. 
ae Euskirchen. 
4 Kreis Rheinbach. 
„Bonn. 
5 Kreis Sieg. 
- Waldbroel. 
Kreis Mülheim. 
6 „Wipperfürth. 
„Gummersbach. 


Regienmge: Bezirk Düſſeldorf. 
1 Kreis Lennep. 
| = Mettmann. 
2 Stadt Elberfeld. 
» Barmen. 
3 Kreis Solingen. 
4 Kreis und Stadt Düſſeldorf. 
Kreis Effen. 
6 Kreis Duisburg. 


1 
2 


Beſtandtheile 
des 
Wahlkreiſes. 


Nummer des 
Wahlkreiſes. 


7 Kreis Mörs. 
„Rees. 

8 | Kreis Cleve. 
„Geldern. 

9 Kreis Kempen. 

10 Kreis Gladbach. 

11 Kreis und Stadt Crefeld. 

12 Kreis Neuß. 

„Grevenbroich. 


Regierungs⸗Bezirk Coblenz. 


Kreis Wetzlar. 
1 Altenkirchen. 


Gießen. 
2 Krels Neuwied. 
Kreis Coblenz. 
3 St. Goar. 
Garniſon von Mainz. 
4 Kreis Creuznach. 
„Simmern. 
5 Kreis Meyen. 
Ahrweiler. 
Kreis Adenau. 
6 Cochem. 
Zell. 
Regierungs⸗Bezirk Trier. 
Kreis Daun. 
1 „Prüm. 
Bitburg. 
2 Kreis Wittlich. 
„Berncaſtel. 
Kreis Trier. 
3 Stadt Trier. 
Garniſon von Luxemburg. 
Kreis Saarburg. 
4 Merzig. 
Saarlouis. 
5 Kreis Saarbrücken. 
Kreis Ottweiler. 
6 = St. Wendel. 
Oberamt Meiſenheim. 


Regierungs⸗Bezirk Aachen. 


Kreis Schleiden. 
1 Malmedy. 
= Montjoie, 
2 Kreis Eupen. 
| „Aachen. 


Nummer des 


Preußiſcher Antheil des Kreiſes 


Beſtandtheile 
des 
Wahlkreiſes. 


Wahlkreiſes. 


3 Stadt Aachen. 
4 Kreis Düren. 
= Yülid. 
Kreis Geilenkirchen. 
57 Heinsberg. 
Erkelenz. 


9. Hohenzollern. 


1 Regierungsbezirk Sigmaringen. 


10. Frankfurt a. M. 
Stadt Frankfurt a. M. nebſt 


Gebiet. 


1“ Ehemals großherzogl. heſſiſcher 
Ortsbezirk Rödelheim und 
Antheil von Nieder⸗Urſel. 


11. Naſſau. 


Am Ufingen. 
Idſtein. 
. gi 
Höchſt. 
: Hochheim, 
Homburg. 
Amt Wehen. 
1 „ Langenſchwalbach. 
Rüdesheim. 
f Eltville. 
Wiesbaden. 


Amt St. Goarshauſen. 
Braubach. 


e 


„ Naſtätten. 
= Montabaur. 
Wallmerod. 
„Naſſau. 


Amt Diez. 
Limburg. 
46 ⸗Nunkel. 
= Weilburg. 
Hadamar. 


Amt Dillenburg. 
Herborn. 
Rennerod. 
Marienberg. 
„Selters. 
„Hachenburg. 


Nummer des 


1 I 


2 


5 


it 


8 


Wahlkreiſes. 


Beſtandtheile 
des 
Wahlkreiſes. 


12. Kurheſſen. 
Kreis Schaumburg. 
Hofgeismar. 
Wolfhagen. 
Kreis Caſſel. 
= Melfungen. 
Kreis Fritzlar. 
3 Homberg. 
„Ziegenhain. 
Kreis Efchmege, 
4 Schmalkalden. 
» Wiitzenhauſen. 
Kreis Marburg. 
Frankenberg. 
Kirchhain. 
„Vöhl. 
Kreis Hersfeld. 
Rotenburg. 
„Hünfeld. 
Kreis Fulda. 
„Schlüchtern. 
Bezirk Gersfeld. 
Kreis Hanau. 
= Gelnhaujen. 
Bezirk Orb. 
13. Hannover. 
Amt Werner. > 


2“ Amt Wittmund. 


2 


0 Amt und Stadt Leer. 


| Amt Berum. 


»  Emben. 


Stadt Norden. 
Amt und Stadt Eſens. 


* = 


Aurich. 
Stickhauſen. 


Stadt Papenburg. 
(Amt Aſchendorf. 


Hümmling zu Sögel. 


Meppen. 


Amt und Stadt Lingen. 
Amt Hafelünne, 


5 


5 


Freren. 
Bentheim. 
Neuenhaus. 


Beſtandtheile 
des 
Wahlkreiſes. 


Wahlkreiſes. 


Nummer des 


{ Amt Fürſtenau. 
\ » Berjenbrüd, 


4 Stadt Quackenbrück. 


— 


Amt Vörden. 
Stadt und Amt Osnabrück. 
Amt Iburg. 


| 
| Amt Grönenberg zu Melle. 
Stadt Melle. 

Amt Wittlage. 

N Diepholz. 

/ Sulingen. 
Uchte 


Amt S 


5 


. base 


Amt 2 Stat Verden. 
Amt Achim. 


Amt und Stadt Nienburg. 


er 
5 


Amt Stolzenau. 
Anit und Stadt Neuſtadt a. R. 
Stadt Wunstorf. 
Amt Ahlden. 
„Burgwedel. 
„ Fallingboſtel. 


Amt und Stadt Hannover. 

Vom Amte Linden die Ort⸗ 
ſchaft Linden und Vorſtadt 
Glockſee. 


Reſt des Amts Linden. 
ü Amt Wennigſen. 
[ 
\ 
l 
1 


8 


„Calenberg. 
tadt Münder. 
„ Eldagſen. 
„ Plattenſeu. 
Amt Springe. 
„Lauenſtein. 
Amt und Stadt Hameln. 
Anıt Pole, 
Stadt Bodenwerder. 


Amt und Stadt Hildesheim. 
Amt Marienburg. 
„Gronau. 
Alfeld. 
„Bockenem. 


Beſtandtheile 
des 
Wahlkreises. 


Wahlkreiſes. 


Nummer des 


Amt und Stadt Einbeck. 
Stadt Moringen. 
Amt Uslar. 
Amt und Stadt Oſterode. 
Amt und Stadt Göttingen. 
124 Amt Reinhauſen. 
„ Gieboldehauſen. 
Stadt Duderſtadt. 
Amt Herzberg. 
Zellerfeld. 
Elbingerode. 
Liebenburg. 
⸗Wöltingerode. 
Der Hannover » Braunfchwei- 
giſche ſogenannte Commu⸗ 
nion⸗Harz. 
Amt Fallersleben. 
14 Amt Meinerſen. 
Amt und Stadt Peine. 
„Burgdorf. 
Amt und Stadt Lüchow. 
Amt Gartow. 
Amt und Stadt Dannenberg. 
15 


— 


Northeim. 
= 

Münden. 

Hohnſtein. 

Stadt Goslar. 
Amt und Stadt Gifhorn. 

Celle. 
Amt Medingen. 


Oldenſtadt. 
Stadt Uelzen. 
Amt Iſenhagen. 
Amt Neuhaus i. L. 
Bleckede. 
Amt und Stadt Lüneburg. 
Amt Bergen. 
„Soltau. 
Amt und Stadt Winſen a. d. L. 


| Amt und Stadt Harburg. 


5 
| 


Amt Toſtedt. 
„Rotenburg. 
177 Zeven. 
„ Harſefeld. 
Stadt Buxtehude. 
Amt Lilienthal. 


3 8 
22 Beſtandtheile 
4 des 
Ei Wahlkreiſes. 


Stadt Stade. 

Amt und Stadt Bremervörde. 

Amt Lehe mit Ausnahme des 

zum 19ten Wahlkreis ge⸗ 
ſchlagenen Marſchtheils. 

Amt Hagen. 

= Blumenthal. 
= Dfterholg. 
„Himmelpforten. 

7 Reſt des Amts Lehe, d. i. der⸗ 
jenige Theil, welcher daſſelbe 
bis 1852 allein bildete. 

Amt Dorum. 
194 Amt und Stadt Otterndorf. 
Amt Neuhaus a. d. Oſte. 
Oſten. 
Sa 
Jork. 


14. Schleswig: 


Holſtein. 
Amt und Stadt Hadersleben. 
Flecken Chriſtiansfeld. 
11 Amt und Stadt Apenrade. 
Schlux⸗Harde. 
Amt un Flecken Lygumkloſter. 
Amt und Stadt Sonderburg. 
Amt und Flecken Norburg. 
Amt und Stadt Flensburg. 
Flecken Glücksburg. 
I. Angeler Güterdiſtrikt. 
1 Flecken Cappeln. 
1 Satrup⸗ und Mohrkirch⸗Harden 
des Amts Gottorff. 
[ Güter Bölſchuby und Flarup⸗ 
gaarb. 


Amt Gottorff mit Ausſchluß 
der Satrup⸗ und Mohrkirch⸗ 
Harden. 

Amt Hütten. 

. le und Däniſch⸗ 
Wohld. 

Stadt Schleswig. 
„Eckernförde. 

Stapelholm. 

Friedrichsſtadt. 

Arnis. 

Rendsburg. 


* 


un 


u „ * 


Beſtandtheile 
des 
Wahlkreiſes. 


Beſtandtheile 
des 
Wahlkreiſes. 


Beſtandtheile 
des 
Wahlkreiſes. 


Nummer des 
Wahlkreises. 

Nummer des 
Wahlkreiſes. 
Nummer des 
Wahlkreiſes. 


Stadt Altona. 
„Oldesloe. 

Vom Itzehoer Güterdiſtrikt die 
Güter Wandsbeck mit den 
Flecken Wandsbeck, Marien⸗ 
thal, Ahrensburg, Borſtel, 
Hoisbüttel, Jersbeck mit Ste⸗ 
gen, Wulksfelde, Blumen⸗ 
dorf, Grabau, Schulenburg, 
Hohenholz, Höͤltenklinken, 
Krumbeck. 

Amt Reinbeck. 

Trittau. 
„Tremsbüttel. 
Kanzleigüter Wellingsbüttel, 
Vormſtegen u. Kloſterſande. Silk und Tangſtedt. 


| 
Grafſchaft Ranzau mit den 3 
Flecken Elmshorn und Sad Need 
Barmſtedt. . 

9 

\ 

| 


Stadt Glückſtadt. 


Amt Tondern mit Ausſchluß 
Vom Kloſter Ueterſen. 


der Schlux⸗Harde. 

Stadt Tondern. E „Itzehoe die im 
Amt Bredſtedt. Kirchſpiel Bramſtedt belege⸗ 

Amt und Stadt Huſum. nen Pertinentien. 
Stadt Hoyer. Vom Itzehoer Güterdiſtrikt die 
4 :» Mod. 
Bredſtedt. 
Landſchaft Eiverftebt. 
5 Tönning. 
Garding. a 
Pellworm. 6 
Nordſtrand. | 


Stadt Wilſter. 
„Itzehoe. 
Crempe. 

Landſchaft Norderdithmarſchen 
mit den Flecken Heide, 
Lunden und Weſſelburn. 

Landſchaft Südervithmarſchen 


Güter Haſelau, Haſeldorf 
mit Hetlingen, Seeſtermühle, 
Neuendorf, Groß⸗ u. Klein⸗ 
Colmar, Bramſtedt, Caden, 
Erfrade, Blomeſche Wild⸗ 


niß, Engelbrechtſche Wildniß. 
Herrſchaft Pinneberg mit den 


* 


a 


Flecken Pinneberg, Ueterſen, 
Wedel, ſowie Blankeneſe, 


5 eiligenhafen. 
Herrſchaft Herzhorn. 0 See u 
Amt Segeberg mit dem Flecken ’ 


mit dem Flecken Meldorf. Lutzenburg. 


; ; Bar | Bramſtedt 
Die octroyirte Köge im Be⸗ \ a 8 Segeberg. 
zirke Dithmarſchens. \ Kanzleigut Kuhlen. „Burg auf Fehmarn. 
Kloſter Itzehoe mit Ausnahme Stadt Kiel. Der Oldenburger Güterdiſtrikt. 
3 der in den Kirchſpielen Vom Kloſter Itzehoe die in Der Preetzer Güterdiſtrikt. 
Kiel, Brügge, Flintbeck den Kirchſpielen Kiel, Brügge Die Großherzogl. Oldenburgi⸗ 
und Bramſtedt belegenen und Flintbeck belegenen Per⸗ ſchen Fideicommißgüter. 
Pertinentien. tinentien. Die Lübſchen Stiftsdörfer. 
Vom Itzehoer Güterdiſtrikt Kloſter Preetz nebſt Kirchbarkau Die Lübſchen Güter Trenthorſt 
die Güter Bahrenfleth, und dem Flecken Preetz. und Wulmenan. 
Beckhof, Beckmünde, Breiten⸗ Der Kieler adelige Güterdiſtrikt. Amt Cismar. 
burg, Drage, Heiligenſtedten, 7 Amt Kiel. Plön. 
Krummendieck, Rahde, Mehl⸗ „ Cronshagen. Traventhal. 
beck, Sarlhuſen, Groß- u. Bordesholm. „Reinfeld mit dem Flecken 
Klein⸗Campen. Rendsburg mit den Flecken Reinfeld. . 
Amt Steinburg. Kellinghuſen u. Nortorf. Rerhwiſch. 


Kanzleigut Beckdorf. » Neumünfter mit dem Landſchaft Fehmarn. 
| Flecken Neumünſter. 
Kanzleigut Hanerau. 
Hof Ovendorf. 
Recapitul ation. 

1. Provinz Preußen 30 Wahlkreiſe, 2. Provinz Poſen 15 Wahlkreiſe, 3. Provinz Brandenburg 26 
Wahlkreiſe, 4. Provinz Pommern 14 Wahlkreiſe, 5. Provinz Schleſten 35 Wahlkreiſe, 6. Provinz Sachſen 20 
Wahlkreiſe, 7. Provinz Weſtfalen 17 Wahlkreiſe, 8. Rheinprovinz 35 Wahlkreiſe, 9. Hohenzollern 1 Wahlkreis; 
zuſammen in den alten Provinzen 193 Wahlkreiſe. 10. Frankfurt a. M. 1 Wahlkreis, 11. Naſſau 5 Wahl⸗ 
kreiſe, 12. Kurheſſen 8 Wahlkreiſe, 13. Hannover 19 Wahlkreiſe, 14. Schleswig⸗Holſtein 9 Wahlkreiſe; zu“ 
ſammen in den neu erworbenen Landestheilen 42 Wahlkreiſe; im ganzen Staatsgebiete 235 Wahlkreise mit 


ebenſo vielen Abgeordneten. air 
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Redigitt im Büreau der Rönigl. Regierung. Druc der Hofbuchdruckerei von Teomisich u. Sohn in Frankfurt a. O. d 


